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Die U20 der TSV Volleyballer



2



3

1. Februar Peter Klier 50 Jahre
2. Februar Marie-Aimee Eder 75 Jahre
7. Februar Klaus Hirnigl 75 Jahre
16. Februar Irene Mathias 65 Jahre
17. Februar Jochen Aigner 70 Jahre
25. Februar Manfred Dosch 80 Jahre
27. Februar Carl-Joachim Mellinghoff 50 Jahre
1. März Angelica Hauser-Quirmbach 70 Jahre
3. März Gerda Gorbach 65 Jahre
4. März Werner Hellriegel 95 Jahre
4. März Rudolf Schraegle 80 Jahre
5. März Ludwig Bloemecke 70 Jahre
7. März Christine Sterzl 50 Jahre
9. März Hans-Joachim Schupp 60 Jahre
15. März Udo Falge 55 Jahre
21. März Heribert Hostenkamp 70 Jahre

Sollten Sie mit einer Veröffentlichung Ihres Geburtstages im TSV-Kurier nicht einverstanden sein, so
benachrichtigen Sie bitte mindestens drei Monate vorher unsere Geschäftstelle, Tel. (08382) 74952.

Febr. 13. Karate, Nacht- / Schneeschuh-Wanderung am Bödele
Febr. 29. Judo, Jahreshauptversammlung, TSV Heim
März  6. Karate, Kampfkunst-Lehrgang m. Fritz Oblinger, Jahnturnhalle
März 11. Alle Abteilungen, Redaktionsschluss TSV Kurier 02/2016
März 19. Alle Abteilungen, Seminar „Zeitmanagement in Ehrenamt 

und Beruf“, Geschäftsstelle
Mai 6. Alle Abteilungen, Redaktionsschluss TSV Kurier 03/2016
Mai 14. Alle Abteilungen, Seminar „Buchführung für Abteilungs-

kassierer“, Geschäftsstelle 
Nähere Infos zu den Seminaren auf www.tsvlindau.deT
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Einige langjährige Mitglieder feiern in den kommenden Wochen runde oder hohe Geburts-
tage. Die Vorstandschaft des TSV gratuliert stellvertretend für alle Mitglieder sehr herzlich
und wünscht für noch viele Jahre insbesondere gute Gesundheit und weiterhin viel Freude
am Sport. Wir freuen uns, dass Sie unserem Verein auch weiterhin die Treue halten.

lichen Glückwunsch

Aus unserer TSV-Familie
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Wir haben

auch für Ihre

Sportart

das rich
tige

Zubehör

Kauft bei
unseren Inserenten
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Sportsfreunde!
Zum ersten Mal darf ich als Präsident eine
Jahresvorschau wagen. Bevor mein Blick
allerdings nach vorne geht, möchte ich auf
2015 zurückschauen. Mit der Jahres-
hauptversammlung startete auch unsere
erste Mitgliederumfrage, deren Ergeb-
nisse mich und uns als Vorstände und Ab-
teilungsverantwortliche noch eine Zeit
lang begleiten werden.
Ihr Mitglieder habt uns zum Beispiel be-
stätigt, dass die Stimmung in den Grup-
pen ziemlich gut ist und dass das
Preis-Leistungsverhältnis des Vereins
sehr gut ist – unsere Beiträge sind seit
über zehn Jahren unverändert. Auch die
Qualifizierung unserer ehrenamtlichen
Übungsleiter wird als sehr gut einge-
schätzt. Hier sind wir wirklich gut aufge-
stellt: Wir haben im Verein über 70
Übungsleiter mit Lizenz!
Die Vielseitigkeit unseres Angebots ist
ebenfalls ein ausgewiesener Pluspunkt für
viele Mitglieder. Ich selbst kenne inzwi-
schen viele Sportler, die in mehreren Ab-
teilungen aktiv sind.
Eine ausführliche Auswertung der Umfra-
geergebnisse wird im zweiten Kurier die-
ses Jahres folgen.
Wir haben allerdings auch eine Reihe von
Arbeitsaufträgen mit den Umfrageergeb-
nissen geliefert bekommen – ganz so wie
wir es erwartet und erhofft haben. Einige
Aufgaben sind einfach und schnell zu
lösen (oder bereits behoben), andere sind
die Punkte, über die wir noch länger spre-
chen werden.
Eine Aufgabe ist, die Vergütung der
Übungsleiter auf ein zeitgemäßes Niveau

zu bekommen, ohne einfach die Beiträge
hochzuschrauben. Es gibt für einen Verein
wie den unseren viele Finanzierungsquel-
len, die wir vorher angehen sollten. Wie so
oft ist alles mit allem verbunden und eine
Idee bei den „Geldquellen“ liefert ein mög-
liches neues Angebot – und wir steigern
die Attraktivität für unsere Mitglieder wei-
ter. Oder werden für ganz neue Menschen
interessant, die sich bisher nicht in den
Angeboten des TSV gefunden haben.
Unbestritten profitieren wir gerade von der
Aufbruchstimmung in der Stadt. Unsere
neuen Sportangebote des letzten Jahres
(Tai Chi und Floorball) haben 2015 schon
etwa 100 Sportler neu in den Verein ge-
bracht.
Für das kommende Jahr gilt es, unsere
Angebote in den Bereichen zu stärken, die
bisher noch nicht so gut dastehen. Das
sind die Nachwuchsgewinnung und einige
Punkte, die mit ehrenamtlichen Mitarbei-
tern nicht optimal abgedeckt werden kön-
nen. Wir haben in unserer Geschäftsstelle
mit Bettina Weishaupt und Petra Nowack
zwei hochengagierte hauptamtliche Mitar-
beiterinnen – sie ermöglichen es mir erst,
den Verein aus der „Hubschrauberper-
spektive“ zu organisieren. Das Tagesge-
schäft haben die beiden wunderbar im
Griff. Hier haben wir als Arbeitgeber Erfah-
rungen gesammelt, die uns jetzt helfen
können, Angebote zu schaffen, für die es
einen Bedarf gibt und die hauptamtliche
Mitarbeiter erfordern. Ein Ziel ist auch hier:
Mittel generieren, die dann in die Übungs-
leitervergütung fließen können.
Ich bin neugierig, was passieren wird und
freue mich auf das neue Sportjahr.

Dominik Moll

Aus dem Vorstand
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Saisonbericht der Faustballer
Die U16 ist weiterhin im Rennen um die
Teilnahme an der Württembergischen
Meisterschaft. Im November und Dezem-
ber fanden die beiden Vorrundenspieltage
statt. Hier galt es, die Mannschaften aus
Biberach, Gärtringen, Waldrennach,
Hochdorf und Trichtingen zu besiegen.
Doch waren sowohl am Hin- als auch am
Rückspieltag die Aussichten nicht so be-
rauschend, traten die Jungs von Melli
Maurer und Markus Bulach erneut wegen
Terminüberschneidungen der Spieler
ohne eigentlichen Angreifer an. Auch ein
verletzungsbedingter Ausfall musste kom-
pensiert werden. Beide Spieltage verliefen
ähnlich. Die Taktik war, die Gegner zu
Fehlern zu zwingen ohne selbst ein gro-
ßes Risiko eingehen zu müssen. Wissend
um die eigene Schwäche - den fehlenden
Angriff- gelang es den Grün-Weißen in
mehreren Spielen durch konstant gute Ab-
wehrleistung den gegnerischen Angriff zu
zermürben. Das Resultat waren zwar
keine schönen Spiele, doch zählte dies-
mal nur das Ergebnis. So konnten insge-

samt 9:11 Punkte errungen werden, was
den 3. Vorrundenplatz und damit die Teil-
nahme an der Qualifikationsrunde für die
Württembergische bedeutet. Hier gilt es,
sich unter den ersten Dreien zu plazieren,
dann wäre ein Platz bei der WM gesichert.
Die Erste Mannschaft hat in der laufenden
Landesligasaison trotz teilweise durch-
wachsenen Leistung nur eine Niederlage
kassiert und rangiert auf Platz 1. An den
letzten beiden Spieltagen muss nochmal
alles gegeben werden, vor allem gegen
den direkten Verfolger Saulgau. Denn nur
der Meister schafft den Aufstieg in die Ver-
bandsliga.
Mit leicht schwankenden Leistungen an
den Spieltagen gingen die jungen Spiele-
rInnen der zweiten Mannschaft in der Be-
zirksliga von Spiel zu Spiel und festigten
einen Platz im vorderen Mittelfeld.
Bei der diesjährigen Jahresschlussfeier
gab es in der Sporthalle ein kleines Schlei-
fenturnier. Dieses war zur Freude des Ab-
teilungsleiters mit acht Mannschaften voll
ausgebucht. Nach der Siegerehrung - ge-
wonnen haben drei Damen - ging man
dann zum gemütlichen Teil über.
Ein kleiner Ausblick: Die diesjährige Stadt-
meisterschaft findet am Samstag, den 2.
April in der Lindauer Sporthalle statt. Inter-
essierte Mannschaften bitte bei Felix
Reischl melden.                         Heike Marx

Hier sprechen die Abteilungen

Sportabzeichen 2015
Die Sportabzeichen liegen in der TSV Lindau Geschäftsstelle
bereit. Sie können zu den bekannten Öffnungszeiten dort 
abgeholt werden.

Faustball
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Jahre alt ist, ist dies aber nicht weiter ver-
wunderlich.
Der Volkssport aus China wird in
Deutschland immer beliebter und der
TSV Lindau ist froh, dass man diesen
Sport anbieten kann. Die Bewegungsfor-
men des Tai-Chi fördern nicht nur Körper,
Fitness und Beweglichkeit, sondern auch
Geist und Innere Ruhe. Tai-Chi bietet eine
gute Möglichkeit das eigene Leben positiv
zu beeinflussen und kann mitunter auch
gegen Migräne, Streß und anderen Lei-
den hilfreich sein.
Tai-Chi kommt ursprünglich aus dem chi-
nesischen Kampfsportbereich und wird
auch als Schattenboxen bezeichnet. Die
Besonderheit ist, dass es sich um eine In-
nere Kampfsportart handelt, die zur Ver-
teidigung dient. Die immer wiederkehr-
enden Bewegungsabläufe werden als Bil-
der bezeichnet. Beim TSV wird der Yang-
Stil in der Peking Form gelehrt, der aus
24 Bildern besteht. Die fließenden Bewe-
gungen können mit wenig Kraftaufwand
ausgeführt werden, bedingen aber einen
stabilen Stand (Gleichgewicht) und eine
gewisse Atemtechnik (Bauchatmung). Bei
richtiger Ausführung wird das Chi (die Le-
bensenergie) gekräftigt. 
Die beiden Übungsleiter Eugen Schuh-
mann und Theo Meyer kommen vom
Kampfsport (Karate bzw. Ju-Jutse) und
deshalb ist die Tai-Chi Gruppe auch dort
im Verein angesiedelt. Die Faszination
der langsamen, weichen Bewegungen
des Tai-Chi begeisterten Eugen Schuh-
mann. Motiviert von seinem Wunsch,
etwas zu machen was man auch im
hohen Alter noch ausüben kann, startete
er mit Tai-Chi. 

Eugen Schuhmann nach erfolgreich bestan-
dener Trainerprüfung

Tai Chi

Jede Reise beginnt 
mit dem ersten Schritt
Die Reise der Tai-Chi Abteilung des TSV
Lindau hat im Jahr 2013 begonnen und
über die Jahre ist die „Reisegruppe“ stetig
größer geworden. Mit zwei Personen ging
es los, aktuell sind ca. 20 Begeisterte bei
den wöchentlich angebotenen Übungsein-
heiten zu finden. Der Altersschnitt ist
wahrscheinlich in keiner anderen Abtei-
lung so groß wie hier, man trifft sowohl
Mittdreißiger als auch Senioren, die die 70
bereits überschritten haben. Da wissen-
schaftliche Untersuchungen belegen,
dass Tai-Chi bei regelmäßiger Ausübung
sehr positive Auswirkungen auf die Ge-
sundheit hat, egal ob man 20 oder 80
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Für die Zukunft ist geplant, dass man
einen Lehrgang in Lindau veranstaltet bei
dem externe Tai-Chi-Lehrer ihr Wissen
weitergeben und auch Tai-Chi-Gruppen
aus anderen Städten eingeladen werden.
Vielleicht sieht man auch im Sommer mal
eine Gruppe, die Tai-Chi im Freien ir-
gendwo am Lindauer Bodenseeufer prak-
tiziert. Es bleibt definitiv spannend wo die
Reise der Tai-Chi-Gruppe des TSV
Lindau noch hingeht.

Carsten Hoffmann

Durch die Förderung des Hauptvereins
konnte er im November 2015 das Zertifi-
kat als Tai-Chi-Trainer vom bayerischen
Karateverband entgegennehmen. Sein
angeeignetes Wissen investiert er jetzt bei
den regelmäßigen Einheiten in der Jahn-
turnhalle und hofft, dass immer mehr Men-
schen den Weg zum Tai-Chi finden.
Besonders stolz ist er auf die Einheit am
Samstag bei der neben dem Training
auch der gesellschaftliche Aspekt nicht zu
kurz kommt und die Übungsstunde bei
netten Gesprächen mit einer Tasse Tee
ausklingt.

Die Tai-Chi Samstaggruppe in Aktion

Schwimmen

Lindauer Weltmeister dominieren
die Konkurrenz bei den Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften
Sechzehn Medaillen bei einer Deutschen
Meisterschaft der Masters – das ist auf
den ersten Blick keine Besonderheit für
die leistungsstarken Lindauer Masters-
schwimmer. Dass dieses Ergebnis von

nur zwei Aktiven erzielt wurde, ist jedoch
sensationell! Bei den 6. Deutschen Kurz-
bahnmeisterschaften in Freiburg gingen
mit Alfred Seeger (AK 75) und Fritz „Itze“
Ilgen (AK 80) zwei Lindauer Weltmeister
an den Start.
Seeger war wohl der einzige Athlet, der
über sämtliche Einzelstrecken gemeldet
war. Elf Rennen absolvierte er an den drei
Wettkampftagen und stieg dabei sieben-
mal als Sieger aus dem Wasser. Je länger
die Wettkampfstrecken wurden, desto grö-
ßer war jeweils sein Vorsprung. Über
200m Freistil kam er gar 10 Sekunden vor
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dem Zweitplatzierten ins Ziel. Dennoch
musste Seeger seinen vielen Starts Tribut
zahlen. Über 100m Brust musste er sich
seinem Konkurrent um 2/10 Sekunden ge-
schlagen geben, über 50m Rücken waren
es 8/10 Sekunden. Ein weiterer zweiter
und ein dritter Platz vervollständigten sei-
nen Medaillensatz. Neben den Einzeltiteln
wurden in Freiburg auch die Titel über den
kleinen und den großen Mehrkampf aus-
geschwommen. Beim kleinen Mehrkampf
wurden die Punkteleistungen aus den vier
50m Strecken sowie über 100m Lagen zu-
sammengezählt, beim großen Mehrkampf
wurde die Punktzahl über die jeweils dop-
pelten Strecken ermittelt. Seeger siegte
dank seiner Konstanz über alle Diszipli-
nen in beiden Wertungsklassen, was kei-
nem anderen Athleten bei dem Wettkampf
gelang.
Fritz Ilgen trat über alle Freistil- und Rü-
ckenstrecken an, wobei er bei letzteren
seine ganze Erfahrung ausspielte. Wäh-

rend andere mit den vielen Wenden auf
der 25m-Bahn Probleme hatten, spulte
Ilgen seine Rennen gleichmäßig ab und
siegte beide Male mit riesigem Vorsprung.
Über die Freistilstrecken zeigte sich aber-
mals, dass Ilgen eher auf den längeren
Strecken zuhause ist. Er siegte über 100m
knapp und über 200m deutlich. Auf der
Sprintstrecke wurde er Vizemeister.
In der AK 25 startete erstmals der aus
Frankreich stammende Marc Pauli für
Lindau. Nach etlichen wettkampflosen
Jahren stellte sich bei ihm von Start zu
Start das alte Wettkampffeeling immer
mehr ein. Die Zeiten bei seinen vier Starts
waren allesamt wesentlich besser als
zuvor erwartet und über 100m Freistil ver-
passte er die Minutengrenze nur knapp.
Pauli belegte in seiner hart umkämpften
Altersklasse Platzierungen im Mittelfeld.

Brigitte Kalkbrenner

Von links: Alfred Seeger, Marc Pauli und Fritz „Itze“ Ilgen
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TSV Lindau Handball 
Weihnachtsfeier - Hallenhock
Am Samstag, den 12. Dezember 2015,
trafen sich am Nachmittag die Kinder und
Jugendlichen der Handball-Jugend des
TSV Lindau mit Angi Flachs um gemein-
sam zu Wichteln und anschließend zu
testen, ob sie gegen Vorstand Norbert

Knechtel im Tor auch Chancen hätten.
Hier herrschte ausgelassene Stimmung
bei den Kids, denn es wurden einige Run-
den gespielt, bis der Torschützenkönig
feststand. Versüßt wurde diese Aktion
durch jede Menge Schoko-Nikoläuse wel-
che zum Teil nicht einmal mehr das
nächste Handball-Spiel erlebten.
Viele fleißige Hände um Karin Stubner
zauberten in der Küche für die Jugend
eine Pizza nach der anderen aus dem
Backofen. Zum Abschluss eines erneut er-
folgreichen Spieltages in der Dreifachturn-
halle gab es noch den beliebten Hallen-

Handball

Die Jugendabteilungen wichteln zusammen

Alle gegen
einen ;)
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den beiden Vorständen, welche viel Zeit
und Herzblut in das Vereinsleben inves-
tieren, und so dürfen sich beide über Aus-
flüge freuen. Nach den Ehrungen ging
man zum gemütlichen Teil über und ge-
noss die von den Aktiven im Akkord pro-
duzierten heißen Seelen und ließ den
Abend langsam ausklingen.

Sonja Büchele

hock und da die Handballfamilie ständig
wächst, war es im Vorraum der Halle bald
recht kuschelig. Die Vorstände Dagmar
Brombeis und Norbert Knechtel bedank-
ten sich bei der neuen Pressewartin Sonja
Büchele, bei den Trainern der Aktiven, den
Jugendtrainern und den treuesten Fans -
den Handball-Senioren - mit kleinen Prä-
senten. Auch die Herren- und Damen-
mannschaften bedankten sich herzlich bei

Unser Jüngster Fanblock

Die Handball-Senioren
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Seelen-Produktion durch die Aktiven

Ehrung von Damen-Trainer Peter Rauch durch die Vorstände



EINLADUNG
zur Jahreshauptversammlung der Abteilung Judo

Wann: Montag, 29.02.2016
Wo: TSV-Heim, Jahnturnhalle
Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Totenehrung
2. Feststellung der Stimmenzahl
3. Bericht des Abteilungsleiters
4. Bericht zum Turnierwesen
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüferin
7. Entlastung des Vorstandes
8. Anträge/Anregungen/Sonstiges

gez. Manfried Steiert
Abteilungsleiter Judo

Judo

13



Nikolausturnen 2015
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Jahresrückblick 
der TSV Rehasportgruppe
Das letzte Jahr ist mittlerweile Geschichte
und das veranlasst zu einer Rückschau.
Am Nikolaustag, dem 06.12.15, fand die
traditionelle Weihnachtsfeier der TSV Re-
hasportgruppe statt. Dieses Mal musste
eine neue Bleibe gefunden werden, weil
die jahrelang genutzte nicht mehr zur Ver-
fügung stand. Mit viel Mühe fand der Vor-
stand, Anton Ziegler, einen sehr schönen
Raum in der Kirche St. Ludwig in Ae-
schach. Man kann den Akteuren nur gra-
tulieren und sich bedanken - es war eine
wunderschöne Feier. Viele fleissige En-
gelchen hatten Kuchen gebacken, das
Kuchenbuffet sah „Profi-like“ aus. Der Vor-
sitzende, Anton Ziegler, ließ in seiner Be-
grüssungsrede das vergangene Jahr
Revue passieren. Es war ein sehr erfolg-
reiches Jahr. Viele Neuzugänge zum Re-
hasport waren zu verzeichnen, außerdem
einige neue Aktivitäten. So wurde die
Sommerferienpause genutzt, um die
Gymnastikgruppe auf Fahrradtouren ins
Hinterland, oder ein Stück um den See zu
führen. Die Schwimmgruppe konnte mon-
tags ihre Wassergymnastik im Wasserbur-
ger Schwimmbad absolvieren. Beide
Gruppen haben dieses Angebot zahlreich
angenommen. Danke auch dafür den Or-
ganisatoren. Der obligatorische Ausflug im
Herbst war auch wieder ein Erlebnis - da-
rüber wurde schon aktuell berichtet. Aber
es wurden noch andere Aktivitäten ange-
boten. So entsandte die Rehasportgruppe
zum Bürgerschiessen nach Hoyren je eine
Damen- und Herrenmannschaft, mit acht-
barem Ergebnis.

Reha-Sportgruppe

Eine Neuerung wurde auch noch zu allge-
meiner Zufriedenheit gelöst. Durch die
Flüchtlingskrise wurde die Turnhalle der
FOS für uns gesperrt, aber es ging nahtlos
in der Halle des VHG weiter. An dieser
Stelle sind Anton Ziegler und die Kursleiter
Anneliese Herold und Horst Dietel zu
loben, die sich unermüdlich für das Ver-
einsleben einsetzen. Dafür ein herzliches
Dankeschön.
Der Verteter der Stadt, Herr Dr. Birk, ver-
sicherte, dass er immer ein offenes Ohr
für die Sorgen und Nöte des Vereins habe
und dass in Zukunft mit dem neuen Bad
im Eichwald die Situation der Schwimmer
sehr verbessert würde. Er sagte auch,
dass er spüren kann, wie verbunden sich
die Mitglieder des Vereins fühlen. Es sei
eine tolle Gemeinschaft. Das wurde mit
grossem Beifall bedacht. Nun gab es den
Höhepunkt für einige der Teilnehmer - die
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alljährliche Tombola! In „nullkommanichts“
waren alle Lose verkauft und der Sturm
auf die Blumentöpfe ging los: wunder-
schöne Weihnachtssterne, Azaleen und
Alpenveilchen.
Bei Kuchenessen und Singen von Weih-
nachtsliedern, die von „Freddy“ mit dem
Akkordeon begleitet wurden, ging der 2.
Advent zu Ende.

Ingrid Bringmann

Der Vorsitzende Anton Ziegler und die Übungs-
leiterin Anneliese Herold vor der Blumentom-
bola

Verleihung der Sportabzeichen 
in den Abteilungen Fechten und Kinderturnen ab 5 Jahren

Feline Kristukat (silber) und 
Matthäus Reichart (silber)

Arthur Reichart (silber) und 
Ezedine Azouz (silber)
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Das Sportabzeichen 2015 - 
Urkundenverleihung Turnen
Zwölf Gold-, elf Silber- und vier Bronze-
Abzeichen waren die Ausbeute der Turn-
flöhe und Showcats beim Sportabzeichen
2015.
Welche Abteilung möchte eine eigene
Verleihung? Bitte bei mir melden.

Anmeldung für die Abnahme des Sportab-
zeichen 2016 von Jugendlichen und Er-
wachsenen nehme ich auch gerne ab
sofort entgegen. Die Anforderungen der
einzelnen Disziplinen sind in der Ge-
schäftsstelle erhältlich.

Helga Bodler
Telefon 08382/72797
Email: helga.bodler@t-online.de

Turnen

untere Reihe von links: Antonia Gritsch, Maria Horn, Amina Azouz, Chalina Pelcz, Lara Lerner,
Tessa Pröls, Gloria Fink, Johanna Jackisch, Johanna Vögeli, Melina Mirgoudi, Paula Ebelt, Ariane
Fehnle, Paula Hankova, Lilli Weishaupt
obere Reihe von links: Konstanze Benicke, Carolina Benicke, Elisabeth Bustamante, Areti
Ioannidi, Katharina Jackisch, Giulia Stolze, Maren Fink, Lisa Schneider, Kimberly Block, Maja
Niechoj. Es fehlen: Franz Reichart, Jacqueline Spiegel, Pia Laukamp
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Volleyball

U20 männlich
Die U 20 spielt diese Saison erstmals in
der Bezirksstaffel dieses Jahrgangs und
stellt auch bei weitem die jüngste Mann-
schaft dieser Liga. Die Jungs der Jahr-
gänge 1998 bis 2002 trainieren seit
Pfingsten ziemlich begeistert und intensiv
an ihren volleyballerischen Fähigkeiten.
Im Verlauf der Saison mit insgesamt bis-
lang sechs Spielen gegen zum Teil deut-
lich ältere Burschen zeigten die Lindauer,

Die Volleyballer der U20 männlich mit ihrem Trainer Alex Greiner

was sie gelernt haben und konnten nicht
nur zwei Siege einfahren, sondern zeigten
vor allem in den Heimspielen gegen die
Tabellenführer eine tolle Leistung und be-
geisternde, enge Partien. Am letzten
Spieltag wollen die Lindauer wenigstens
noch einen Sieg einfahren und damit in
ihrer ersten Saison einen starken dritten
Tabellenplatz behaupten.
U17 weiblich
Wie bereits in der letzten Saison werden
die TSV-Volleyballerinnen um Helmut
Vogler nochmal auf dem Kleinfeld mit je-
weils vier Spielerinnen je Mannschaft an-
treten. Die Vorrunde in der Bezirksstaffel
wird in zwei Turnieren in Bad Saulgau und
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Bermatingen gespielt. Seit Herbst gibt es
jede Woche ein zweites Training für die
Mädchen. Es ist zu hoffen, dass sich die
Mannschaft für diesen Aufwand mit eini-
gen Erfolgen im Turnier belohnen wird.

U13 männlich
Christian Harrer wird mit seinen Jungs in
der U13 Kleinfeld spielen. Da der Melde-
schluss für die Liga noch nicht vorbei ist,
stehen die Spielorte noch nicht fest.

U13 weiblich
Kurz nach den Sommerferien startete
Alina Mori eine neue Volleyballgruppe für
Mädchen - Jahrgang ca. 2002 bis 2006.
Inzwischen haben sich mehrere Spiele-
rinnen zusammengefunden, die fleißig
trainieren und auch schon einige Fort-
schritte gemacht haben. Trotzdem würde
sich die Mannschaft über weitere Verstär-
kung sehr freuen. Der Einstieg für Anfän-
ger ist jederzeit möglich. Trainiert wird
immer Freitags von 18:00 bis 19:30 Uhr in
der Turnhalle des Bodenseegymnasiums.
Kommt einfach vorbei und überzeugt euch
selbst, wie viel Spaß Volleyball macht.

Helmut Vogler
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Eine Bitte an alle Mitglieder:
Anschriftenänderungen, Änderungen der Bankverbindung und vor allem Austritte bitte
immer in der Geschäftsstelle melden. Abmeldungen beim Übungsleiter können ab sofort aus 
organisatorischen Gründen nicht mehr akzeptiert werden.
Bitte beachten Sie die Postanschrift des TSV Lindau:
TSV Lindau 1850 e.V., Postfach 33 67, 88115 Lindau

Name:

Mitglieds-Nr.:                                                    Meine Bankverbindung hat sich geändert:

Meine Anschrift hat sich geändert:              Name der Bank:

Straße:                                                             IBAN:

PLZ/Ort:

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE

SPORTSTÄTTEN: Bodenseegymnasium, Reutiner Straße 14
(alte Halle, Mehrzweckhalle, Konditionsraum)
Valentin-Heider-Gymnasium, Ludwig-Kick-Str. 19
Städtische Sporthalle, Reutiner Straße 4
Realschulhalle, Reutiner Straße 2
Fachoberschule, Achstraße 13
Jahnturnhalle, Rotkreuzplatz, am Kleinen See
Sportplatz, Reutiner Straße
Turnhalle Hoyren, Hoyerbergstr. 33
Städtisches Hallenbad, Bregenzer Straße 37
Sporthalle beim FZZ, Parkweg 8, Oberreitnau
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Der
TSV1850
Lindau
bedankt
sich bei
allen

Inserenten
recht

herzlich.

Garantiert – weil Standard in jedem SCHWABENHAUS Biohaus!

•  Erdwärmeheizung

•  Fußbodenheizung inkl. Kühleffekt 

 im Sommer

•  Kontrollierte Be- und Entlüftung  

 mit Wärmerückgewinnung

+ fantastische WohnKultur

70 % weniger

Energiekosten

SCHWABENHAUS Verkaufsbüro · Brougierstr. 6 • 88131 Lindau
Tel.: (08382) 2602760 • Fax: (08382) 2602766 • Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

E-Mail: lindau@schwabenhaus.de • www.schwabenhaus.de

Ordnung und Sauberkeit

gehören zum Sportler!
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Beleuchtungskörper
Elektrogeräte
elegant in der Form und
reiche Auswahl

Elektro Frey LINDAU (B)
TEL. 5647

Druckerei Paul
Kemptener Str. 42, Lindau
Tel. 08382 96770
Fax 08382 74944
E Mail office@druckerei-paul.de

Schaffen Sie
Behaglichkeit in Ihr Haus

HEIMTEXTILIEN
CH. TRIFLINGER

Schneeberggasse 8, 88131 Lindau (B)

Privat-Drucksachen
Trauer-Anzeigen
Visitenkarten
Geschäftspapiere

Wir drucken
den TSV-Kurier!

und
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Hotel-Gasthof
»KÖCHLIN«

Familie Herwig

Der Landgasthof im Herzen
von Reutin

Kemptener Straße 41, Tel. 96600

Gepflegtes Haus mit besonders
angenehmer, gemütlicher

Atmosphäre, zwei Nebenzimmer, Saal
und schönem Biergarten.

Wir empfehlen unsere schwäbisch-
bayerische Küche. Ganzjährig geöffnet.

Montag Ruhetag.

U. a. Handballervereinslokal

Skatclub »Grand-Hand«
Freitag, 19.30 Uhr 

Fragen Sie uns –
wir beraten Sie gern!

Hirsch-Apotheke
Cramergasse

Insel-Apotheke
Zeppelinstraße

• In der Fußgängerzone •

TSV Lindau1850, Geschäftsstelle Köchlinstraße 13, 88131 Lindau, Telefon (08382)74952


